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Über’s Volkstanzen

Zum Tanzen g’hörn zwoa, und zum Volkstanzen drei

Weil d‘ Steirische ist überall mit dabei

Sie gibt den Ton an, drum ist’s soviel wert

wie a resch-fesche Muatter, auf die man gern hört

Der Baß ist wohl größer, mit an tiefdunklem Hall

Er ist wie ein Vatter, der brummt allemal

Recht gern hilft dir auch d‘ Klarinetten auf’d Füß

Wie ein quietschfidel’s Dirndl, so lebendig und süß

Wenn’s hoch her geht ist auch a Trompeten zur Stell

Wie a schneidiger Bursch, so draufgängerisch hell,

Während d‘ Harf’n und’s Hackbrett mehr auf’s G’mütliche ziel‘n

Mit so Instrument‘ kannst kann Trauermarsch spieln

Wann das einmal hörst, das ist Adrenalin

Wurscht, wos’d bist und was’d tuast, mit G’walt zieht’s Dich hin

Und da zuckt’s Dir in’d Wadeln, da jucken Dir d‘ Knia,

Da muaßt fassen Dein Dirndl und hupfen mit ihr

Bis’s Dich anlacht und sagt: „Horch, sie spieln unsa Lied!“

Ja, die Steirische geht ohne Umweg ins G’müat!

Und was mich beim Volkstanzen gar a so g’freut:

‘s gibt nur Burschen und Dirndln, aber nia alte Leut

Wenn auch oft ein Paar schon im Ruhestand steht

Die werd’n immer jünger, je länger daß’s geht

Das kannst bei kan Popstar sein hysterischen Song

Nur beim Volkstanz blüahst auf, da dersparst Dir’s Tschi Gong

Hast es Reiß‘n im Knia, ist das auch kein Malheur

Bei der Mühle kommen alle mit‘n Hinkschritt daher

Und da Fürizwänger is auch recht kommod

Mit’n rechtn Fuaß gehst – und den linken ziagst noch

Beim Siebenschritt muaßt mitzähl’n, das ist manchmal fad

Drum hab ich mir auf’d Westen siebn Knöpf auffeg’naht.

Den Untersteirer hat wohl ein Matscho erdacht

Da wird’s Dirndl z’sammdraht, daß’d Wirbelsäul’n kracht

Und wenn’s einmal mockn tuat, nimmst es von hint

Und schickst’s umadum, bis zu Dir wieder findt‘

Bei der Sternpolka geht sogar stiften die Frau

Und wer dann hinter ein’m steht weiß keiner genau.

‘s gab noch viel zum Erzähl‘, aber das tua ich net

Tanzt’s mit ein paar Mal, und dann wißt’s es, wie ‘s geht!
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